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Eingegangen ſind die Denkſchrift betr Maßregeln zur Abwehr

von Ueberſchwemmungsgefahren mit ſpezieller Berück
ſichtigung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe der Geſehentwurf über
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung der wirth
ſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des
Regierungsbezirks Oppeln und der Rechenſchaftsbericht über
die Verwendung der flüſſig gemachten Beſtände der Hinter
legungsgelder

Das Haus erklärt den Bericht über die Ausführung
von eng verſchiedener Geſetze über den Erwerb von
Privateiſenbahnen durch Kenntnißnahme für erledigt und
ſetzt ſodann die 2 Berathung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern fortBei Kap 87 Standesämter führt

Abg v Schalſcha Centr Klage darüber daß in dem Kreiſe
Gneſen ſo wenig Standesämter vorhanden ſeien ſodaß einzelne
Leute bis drei Meilen zu dem Standesamt zu gehen hätten Auch
ſei die Belaſtung der Standesbeamten mit ſtatiſtiſchen Arbeiten
nicht wünſchenswerth

Miniſter Herrfurth erkennt die Denn ſolcher Be
ſchwerden an der Grund dafür liege in dem Mangel geeigneter
Perſönlichkeiten in dem Kreiſe Gneſen Die wichtigen ſtatiſtiſchen
Angaben könnten nur durch die Standesbeamten gemacht werden
wofür dieſelben auch eine Remuneration erhielten

Abg v Jazdzewski Pole ſchließt ſich den Ausführungendes Na w Scheiſcha an Die wenigen Standesbeamten des
Kreiſes ſeien derart mit Arbeiten belaſtet daß die Leute ſtunden
ſang auf Abfertigung warten müßten Wegen der Schwierig
keiten mit denen dies Amt im Kreiſe Gneſen verbunden ſei wären
auch die Eintragungen in die Regiſter oft mangelhaft namentlich
hinſichtlich der Rechtſchreibung von Eigennamen Um eine ſichere
Beurkundung des Perſonenſtandes zu erreichen hle
eine Abänderung des Civilſtandsgeſetzes das aus der Zeit des

a arkampfe ſtamme und jetzt außer Wirkſamkeit geſetzt werden
önne

Miniſter Herrfurth erwidert daß über die Rechtſchreibung
der Eigennamen an die Standesbeamten Anordnungen erlaſſen
ſeien Zu einer Aenderung der Civilſtandsgeſetzgebung könne er
nicht die Jnitiative ergreifen

Abg v Jazdzewski bemerkt daß der Erlaß des Miniſters
nur mangelhaft ausgeführt werde Der Hauptmangel liege darindaß ſich Standesam s und Gutsbezirk nicht deckten

Abg Weſſel frk entgegnet daß das letztere in konfeſſisnell
gemiſchten Gegenden nicht gut möglich ſei Die Uebelſtände ſeien
ja nicht abzuleugnen doch brauche man deshalb nicht das ganze
Geſetz aufzuheben ſondern man ſolle einfach die Ausübung dieſes
Amtes an beſoldete ſtaatliche Beamte übertragen

Abg D Windthorſt Centr iſt der Meinung daß die jetzige
Einrichtung der Standesämter nicht haltbar ſei Schon nach einer
Generation ſeien die Nachweiſungen über die Standesverhältniſſe
ſehr ſchwierig wenn nicht unmöglich

unerheblicher weiterer Debatte wird das Kapitel be
willigt

Bei Kapitel 90 Landräthliche Behörden und Aemter, be
ſchwert ſich

Abg Dr Lotichius daß der Landrath in Meiſenheim zur
Dienſtwohnung das Schloß zu Meiſenheim habe das für ein
fiskaliſches Gebände zu koſtbar ſei

Miniſter Herrfurth erwidert daß ihm amtlich von dem Falle
nichts bekannt ſei Uebrigens hätten die Landräthe keine Dienſt

d ſondern Privatwohnung wofür ſie Wohnungsgeldzuſchuß
ekämen
Bei dem Titel Kreisſekretäre tritt
Abg Dr Ritter freikonſ für eine Erhöhung des Minimal

gehalts der Kreisſekretäre von 1800 auf 2000 M ein
Miniſter Herrfurth erwidert daß die angeregte Erhöhung

nicht möglich ſei ohne eine gleichzeitige Gehaltserhöhung der Re
gierungsbureau Beamten Sonſt ſtehe er den Wünſchen der Kreis
ſekretäre wohlwollend gegenüber

3 10 Dienſtaufwendungs Entſchädigung für Landräthe
empfiehl

Abg v u e eine Erhöhungder DienſtaufwendungsEntſchädigung die um ſo dringender ſei
als die Landräthe die am ſchlechteſten beſoldeten Beamten ſeien
und bittet um Auskunft darüber wie viel von den zur Beſtreitung
extraordinärer Zuſchüſſe zu dieſen Entſchädigungen reſervirten
58,490 M verwandt worden ſeien

Miniſter Herrfurth erwidert daß von dieſer Summe bis
jetzt nur wenig für beſonders belaſtete Beamte verwandt ſei
Mit 50,000 M ließe ſich freilich wenig machen obwohl das
Bedürfniß nicht zu beſtreiten ſei Auch er ſei der Anſicht daß
die Landräthe die ſchlecht beſoldetſten Beamten ſeien

Bei dem Titel Polizeiverwaltung Berlin führt
Abg Arendt ſfreikonſ aus Jch möchte bei dieſem Titel

auf das Extrablattunweſen in Berlin hinweiſen Es iſt
bekannt auf welche Weiſe bei den traurigen Ereigniſſen
des letzten Jahres die Gefühle und Empfindungen verletzt
worden ſind wie eine gemeine Spekulation ſich die
Empfindungen des Volksgemüths zu nutze gemacht hat Auch in
den letzten Wochen iſt es bei den traurigen Nachrichten aus Wien
wieder in ähnlicher Weiſe hergegangen Auf dieſe Zuſtände muß
die ger ihr Augenmerk richten Wenn das im Auslande
eſchieht ſo ſind wir doch nicht verpflichtet Unſitten des Aus
andes nachzuahmen Wenn ſich eine Rotte Baſſermannſcher
Geſtalten mit wüſtem Geſchrei durch die Straßen wälzt ſo werde
ich erinnert an die Schilderung der Wahlagitation Boulangers
Dieſer Unſitte muß geſteuert werden Die Organe der Polizei
müſſen ihre Aufmerkſamkeit auf den Jnhalt der Extrablätter richten
Wenn ein Extrablatt ausgegeben wird das nichts enthält als
was bereits in den Zeitungen geſtanden hat ſo iſt das ein Betrug
und muß aufgrund des Paragraphen vom groben Unfug beſtraſt
werden Vor allem muß aber auch dem wüſten Geſchrei auf der
Straße ein Ende gemacht werden Dieſe Leute welche Extra
blätter auf der Straße anpreiſen haben doch nicht mehr Vorrechte

Jch werß aus meiner Studentenzeit
daß eine viel geringere Lebhaftigkeit uns häufig in Konſlikt mit

Geiterkeit Nur durch das nerven
erregende Lärmen werden die Leute bewogen 10 Pfennige zu
opfern und ſind dann hereingefallen Wenn das Schreien unter

bunden wird wird der Abſatz dieſer Extrablätter ſo beſchrär rkt
daß das Geſchäft nicht mehr rentirt und es werden nur noch

Extrablätter ausgegeben wenn wirklich etwas Wichtiges und Neues
paſſirt Jn allen anderen Fällen aber iſt das Ausruſen von Extra
blättern grober Unfug und ich richte die Bitte an die Regierung

ſchehen kann und auch geſchieht iſt

daß ſie die Polizeibehörden anweiſt hier energiſcher als bisher
vorzugehen Beifall rechts

Miniſter Herrfurth Der Herr Vorredner hat nicht ganz die
bedenklichen Konſequenzen ſeines Verlangens bedacht Gewiß hat
ſich das Extrablattunweſen zu einem Schwindel herausgebildet
und es wäre wünſchenswerth daß dem ein Ende gemacht würde
Zu dem Zwecke könnte man ſich einmal an den Herausgeber
wenden und nach dem Vorſchlage des Vorredners prüſfen ob das
Extrablatt etwas Neues enthält Ja das würde aber doch
inauslaufen auf eine Cenſur der Extrablätter und das iſt ver
aſſungswidrig Sehr richtig Das Einzige was ge

ß wenn das eingereichte
Pflichtexemplar etwas Strafwürdiges enthält der Staatsanwalt V
einſchreitet

Man kann ſich zweitens an die Verkäufer halten und hier wird

empfehle ſich d

eingeſchrittenWeſſe ihres Straßengewerbes den Verkehr hemmen und dann
wenn durch die Art und Weiſe ihres Ausrufens thatſächlich ein
grober Unfug entſteht Gegen jeden Ausrufer einzuſchreiten iſt
nicht möglich weil ſonſt z B auch kein Sandverkäufer mehr durch
die Straßen ziehen könnke

Es iſt ſehr bedenklich immer r nach der Polizei zu rufen
Das Publikum kann ſich ſelber ſchühßen Wer zweimal auf ein
Extrablatt hineingefallen iſt iſt ſelber ſchuld wenn er zum dritten
mal wieder hineinfällt Kauft man das Extrablatt nicht mehr
dann werden auch keine Verkäufer mehr da ſein Ueberlaſſen Sie
alſo doch das Kaufen ſolcher Extrablätter denen die nicht alle
werden Große Heiterkeit und Beifall

Abg Nickert Afr Jch unterſchreibe alles was der HerrMinſſter geſagt hat Jch freue mich daß er eine Rede gehalten
hat wie ſie ſonſt von den Vertretern des Volkes gehalten wird
und daß er den Ruf nach der Polizei ſo zurückgewieſen hat Es
iſt viel ſchwerer eine ſolche Sache durchzuführen als ſie anzu
regen Die Mittel die Herr Arendt vorgeſchlagen hat verfangen
nicht Jch muß ſagen daß meine Nerven durch das Geſchrei der
Extrablattverkäufer durchaus nicht ſo ſehr aufgeregt worden ſind
Ich ſelbſt bin die erſten drei mal hineingefallen daun aber iſt es
mir nicht paſſirt und ich habe auch ſonſt bemerkt daß während
früher das Publikum maſſenhaft heranſtürzte zu den Extra
blättern es jetzt ruhig an den Verkäufern vorübergeht Jch
fürchte daß durch die polizeiliche Einmiſchung man nur Reklame
a für dieſe in der That ſcheußlichen Extrablätter Beifall

inks
Abg Windthorſt Centr Jch will mein Einverſtändniß mit

dem Herrn Miniſter in allen Punkten dadurch manifeſtiren daß
ich auf das Wort verzichte

Damit ſchließt die Diskuſſion
Das Kapitel wird bewilligt

ß Ja Polizeiverwaltung in den Provinzen
eſchwert ſi
Abg v Czarlinski Pole über das Vorgehen des Regierungs

präſidenten Maſſenbach der aufgrund der Beſtimmungen gegen
d eng unzüchtiger Schriften polniſche Gebetbücher ver
oten habeMiniſter Herrfurth erwidert daß ſich das Verbot erſtreckt

habe auf einen Fall in welchem religiöſe Schriften zu nationaler
Verhetzung benutzt worden ſeien h

Abg v Czarlinski erklärt es für unzuläſſig daß ein
Polizeibeamter darüber entſcheide ob ein Gebetbuch in ſittlicher
Beziehung Aergerniß gebe Das ſei lediglich Sache der biſchöf
lichen Behörde Es ſei ferner überhaupt unſtatthaft daß die

r Behauptung ausſpreche ein Gebetbuch errege
ergerniß
Abg Dr Windthorſt meint daß der Miniſter auch ohne daß

die Sachen direkt an ihn gelangen Intereſſe für die Mißgriffe der
Beamten haben müſſe damit die Unterthanen nicht erſt auf den
koſtſpieligen Weg der Beſchwerde verwieſen würden Je ſtrenger
die Maßregeln ſeien die im Intereſſe des Staats ergriffen würden
S r n diter ſei eine ſcharfe Kontrolle Sehr wahr im

entrum
Abg v Jazdzewski proteſtirt dagegen daß die Provinzial

behörden gewiſſermaßen als Oberbehörden der biſchöflichen Be
hörden aufträten

Miniſter des Jnnern Herrfurth betont dem gegenüber daß
es ſich um den Beſchluß einer Selbſtverwaltungsbehörde des
Bezirksausſchuſſes der den Auftrag gegeben habe handele in den
einzugreifen er nicht berechtigt ſei c
Abg v Czarlinski iſt der Anſicht daß der Miniſter gegen
über einem Beſchluß ſolcher Behörden das Volk ohne Gebetbücher
zu laſſen wohl einſchreiten könne und müſſe

Bei Kap 93 Tit 1 Polizeidiſtriktskommiſſarien der Provinz
Poſen, wünſcht

Abg v Schalſcha daß die Kommiſſarien im Centrum ihres
Diſtrikts wohnten

Zu Kap 94 Landgendarmerie, regt
Abg v Meyer Arnwalde konſ an jedem Amtsbezirke einen

Gendarmen zu überweiſen Allerdings müßten dieſe Bezirke dann
vielfach vergrößert werden Schon die Thatſache daß von den
ländlichen Brandſchäden 60,4 Proz in Bezug auf die Urſache
unermittelt blieben während dies in den Städten nur bei
10 Proz der Fall ſei thue die Rothwendigkeit einer Vermehrung
der Gendarmerie dar

Abg Frhr v Liliencron wild theilt zwar auch den Wunſch
nach Vermehrung der Gendarmerie meint jedoch ohne Ein
führung von Alterszulagen und eines ſtarken Remunerations
fonds werde das nicht zu erreichen ſein Wegen der ſchlechten

n wolle ſich jetzt niemand mehr zur Gendarmerie
melden

Miniſter Herrfurth iſt bereit den Wünſchen entgegen
zukommen bezweifelt daß die finanziellen Schwierigkeiten
ſo ohne weiteres zu überwinden ſeien

Zu Kap 96 Strafanſtalten bemängelt
Abg Olzem nl die einſeitige Behandlung der Gefangenen
in den kleinen Gefängniſſen nach der Beſſerungstheorie die einen
wirkſamen Strafvollzug hindere und dieſelben nur zu Pflanz
ſtätten für die Zuchthäuſer mache Der Landſtreicher und Vaga
bund werde in der kurzen Strafzeit r nicht gebeſſert Ueber
haupt empfehle ſich eine Reform des Strafvollzugs dahin daß
die Strafen kürzer und dafür ſtrenger ausfielen Weite Arbeiter
kreiſe ſeien gegenwärtig was Ernährung und Wohnung betrifft
weit ſchlechter geſtellt als die Gefangenen Sehr richtig

Miniſter des Jnnern Herrfurth erklärt ſich ſoweit es ſein
77 betreffe bereit auf die Anregung des Vorredners ein

zugehen
Abg v Hergenhahn ul wünſcht daß die Gefangenen

vorzugsweiſe zu ſchweren Erd und Kulturarbeiten verwendet
werden ähnlich wie in den Korrektionsanſtalten wodurch ſowohl
ihre körperliche wie geiſtige Energie gehoben als auch der Uebel
ſtand beſeitigt würde daß ſie den freien Arbeitern Konkurrenz
machen Jn letzterer Beziehung ſei ſehr zu beklagen daß neuer
dings in den Strafanſtalten ſogar mit Dampf gearbeitet würde
wie z B in Halle in einer Tiſchlerei Da wäre doch zu er
wägen ob man die Kräfte der Gefangenen nicht für ausſchließlich
ſtaatliche Zwecke wie für die Militär und Eiſenbahnverwaltung
nutzbar machen könne

Miniſter des Jnnern Herrfurth entgegnet eine Beſchäftigung
bei Erdarbeiten ſei immer nur für eine geringe Zahl von Zucht
häuslern möglich Die Dampfmaſchine in der Halleſchen Anſtalt
ſei ſchon ſeit längerer Zeit dort die Verwaltung beſtrebe ſich
aber die Motoren überall wieder abzuſchaffen Beifall Die
Beſchäftigung von Gefangenen würde vor allem jetzt vermieden
in den durch die nur eine geringe Zahl von Arbeitern
beſchäftigen weil die Konkurrenz da beſonders fühlbar ſei Eine
Ausdehnung der Arbeit für die Militärverwaltung ſei leider
nicht möglich da die Corpswerkſtätten faſt den ganzen Bedarf
d Mit der Eiſenbahnverwaltung werde Redner ver

ndeln
Abg Pleß Centr tritt den Beſchwerden über die dem Hand

werk geſchaffene Konkurrenz der Gnre bei Wenn auch
die Materie ſchwieri z ordnen ſei ſo dürfe man ſich auch hier
wie bei ſonſtigen Ge r nicht durch Rückſichten
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einmal wenn die Verkäufer durch die Art und ſonders wenn dieſe beiden Dinge wie hier mit einander in

Gegenſatz treten
Abg Goldſchmidt dfr führt aus daß bis jetzt herzlich

wenig geſchehen ſei um die Klagen der Jnduſtriellen gegen die
Gefängnißarbeit zum Schweigen zu bringen Die ierung
habe die Aufgabe ſich die Verhältniſſe näher anzuſehen und bei
Auswahl und Abſchlüſſen von Arbeiten Mißſtände
keit zu vermeiden vor allem habe ſie ſich vor den Abſchlü
mit den Handelskammern in Verbindung zu ſetzen Am mei
leide unter der Konkurrenz die künſtliche Blumenfabrikation
Gerade in Berlin werde den Arbeiterinnen das Brot aus dieſem
Erwerbszweige durch die männlichen Gefangenen geſchmälert und

das habe in rer der n a e und eine Aus
beutung der Kinderarbeit zur Folge gehabtHeinſſter Herrfurth erwidert daß in der Blumenfabrikation
in Berlin faſt gar keine mänulichen Arbeiter beſchäftigt werden
Eine Verbindung mit der Handelskammer ſei nur da praktiſch
wo es ſich um einen ganz ſpeziellen Jnduſtriezweig handele Die
Gefangenen würden aber meiſt in ſo allgemeinen Erwerbszweigen
wie Schneiderei Schuhmacherei Tiſchlerei u ſ m beſchäftigt
daß eine Verſtändigung mit der Handelskammer zwecklos ſei

Geh Rath Starke bemerkt daß eine Petition betreffend die
Blumenfabrikation kürzlich eingegangen ſei über welche amtliche
Erhebungen angeſtellt würden die aber noch nicht zum Gegen

n eingehender Erörterungen im Hauſe gemacht werden

ürften vAbg Knörcke dfr führt aus daß die Penſionsverhältniſſe
der Strafanſtaltslehrer ſehr ungünſtig liegen Auch in Bezug
auf die Wittwen und Waiſenverhältniſſe ſeien dieſe Lehrer
ſchlechter als andere Beamte geſtellt und es ſeien große Uebel
ſtände zutage getreten Er bitte daher den Miniſter dieſen Ver
hältniſſen ſein Augenmerk zu ſchenken und Beſſerung eintreten zu
laſſen

Miniſter Herrfurth entgegnet daß er die Uebelſtände zwar
als berechtigt anerkenne ihm aber durch das Penſionsgeſetz von
1872 hinſichtlich der Strafanſtaltslehrer die Hand gebunden ſei
Wenn man die Penſionsverhältniſſe dieſer Lehrer aufbeſſern
wolle müſſe man das Geſetz ändern Wie die Sache jetzt liege
könne er leider eine Berückſichtigung dieſer Wünſche nicht zu
ſagenNach weiterer un erheblicher Debatte in welcher die Abgg

Metzner Centr Fuchs Centr Lückhoff frk Cremer
konſ gleichfalls eine Verminderung der Konkurrenz der Ge

fangenenarbeit für wünſchenswerth erklären die Abgg Bachem
Eentr und Kropatſchek konſ die Aufbeſſerung der Straf

anſtaltslehrer empfehlen wird das Kapital bewilligt ebenſo der
Reſt des Etats

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr
Rickert betreffend Regelung von Beginn und Ende der Sch
pflicht Antrag Berling betreffend die Verhütung von Wild
ſchaden Schluß 3 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 19 Febr Die Kommiſſion für die Alters

verſicherung nahm heute die Beſtimmungen über die Beauf
ſichtigung der Verſicherungsanſtalten durch das Reichsverſicherungs
amt unverändert an Nach 8 119 gehen die Funktionen des
letzteren auf die Landesverſicherungsämter wo ſolche beſtehen
über Die Kommiſſion behielt aber die Reviſion gegen die Er
kenntniſſe des Schiedsgerichts ausſchließlich dem Reichsverſicherungs
amt vor um die Einheitlichkeit der Handhabung des Geſetzes zu
ſichern Jn der Berathung wurde für dieſe Abänderung ſeitens
der Abgg Struckmann und Schrader geltend gemacht daß ſeit
dem Erlaß des Unfallverſicherungsgeſetzes eine über Erwarten

roße Zahl von Landesverſicherungsämtern errichtet worden ſeiSchon jetzt beſtänden deren ſieben davon je 1 in den beiden
Mecklenburg und Reuß ä weitere Aemter ſtänden in Aus
ſicht Auch Miniſter v Boetticher gab zu daß die Uebertragung
der Reviſion an das Reichsamt ſachlich richtig ſei Die s 120
bis 127 wonach die im Reichs und Staatsbetriebe beſchäftigten
Arbeiter auf Rechnung des Reichs bezw der Einzelſtaaten ver
ſichert werden können wurden geſtrichen die Arbeiter fallen alſo
unter das Geſetz Jnſoweit aber bei Reichs und Staatsbetrieben

B bei den preußiſchen und baieriſchen Staatseiſenbahnen beſondere Jnvalidenkaſſen vorhanden ſind bleiben dieſelben beſtehen

Die Schluß und Strafbeſtimmungen 88 123 146 werden bis
auf den S 139 ohne weſentliche ne genehmigt S 139
Androhung von Geldſtrafe bis 1000 M oder Gefängniß bis drei
Monate für denjenigen der es unternimmt durch Mißbrauch
ſeiner Stellung als Arbeitgeber oder Bevollmächtigter deſſelben
eine verſicherungspflichtige Perſon an der Uebernahme eines in
Gemäßheit dieſes Geſetzes ihr übertragenen Ehrenamts zu
hindern wird geſtrichen

Bezüglich des Antrages der freiſinnigen Partei betr den
Schutz der Land wirthſchaft gegen Wildſchaden
ſchreibt die Köln Ztg Seit Jahren laufen viele und auch
begründete Klagen namentlich der kleinen Grundbeſitzer über
die Schädigung die dem Ackerbau durch Hegen von Wild ge
ſchieht beim Abgeordnetenhauſe ein und es ſind meiſt ärmere
Gegenden die durch Wildſchäden getroffen werden Gleich
wohl erklärt das Blatt den radikalen Vorſchlägen die an
geblich auf Vernichtung unſeres ganzen Wildſtandes bhinzielen
müſſe entſchieden entgegengetreten werden Vom volkswirth
ſchaftlichen Standpunkte aus ſeien zwar die Produktionskoſten
Futter und Schaden des Roth und Schwarzwildes höher

als der Preis derſelben aber das Jagdvergnügen ſei
unſchätzbar Jmmerhin will auch die Köln Ztg ver
langen daß die Jagd nicht auf Koſten anderer Leute aus
geübt daß das Wild nicht auf Koſten der Nachbarſchaft ge
hegt wird Das Intereſſe des Eigenthums und der Landes
kultur geht über das waidmänniſche Jntereſſe Wenn es ven
Nationglen ernſt damit iſt das Intereſſe der kleinen Guts
beſitzer zu ſchützen ſo müſſen ſie für den Antrag Berling und
Genoſſen ſtimmen der ohne das unſchätzbare Jagdvergnügen
der großen und kleinen Herren zu beeinträchtigen dem Grund
beſitzer das Recht giebt ſich des Wildes welches ſeinen Acker
verwüſtet zu erwehren

Der Schulantrag des Abg Windthorſt wird am
Mittwoch nächſter Woche im Abgeordnetenhauſe berathen

Stuttgart 19 Febr Der heute bei den Ständen ein
gebrachte Etat beziſffert die Ausgaben für die 2 nächſten Jahre
auf 117 Millionen die Einnahmen auf 123 Millionen Die von
früher verfügbaren Ueberſchüſſe betragen nahezu 9 Millionen
Vorgeſchlagen werden verſchiedene Bauten namentlich der Bau
Vehenen d Liringet ben geraden tn Am in ardere

eißenau un ingen von Juſtizg en in Um uOrten 2 Millionen wird der V zu den Koſten der Straßen
auf die Schwierigkeit der Regelung abſchrecken laſſen Die huma unterhaltung beitragen Ferner werden Nachtragsforderungen in
nitären Ziele welche man mit der Gefängnißarbeit verfolge ſeien Ausſicht geſtellt behufs Erleichterung der Schullaſten der Ge
an ſich ja löblich allein man ſolle auch des Guten nicht zu viel meinden und der Armenlaſten zur Aufbeſſerung der Gehälterthun Sehr richtig im Centrum Die Lage der Gefangenen der Staatsbeamten der Geiſtlichen und der Saullehrer Die
ſei vielfach beſſer als die durchſchnittliche Lebensweiſe der unteren günſtige Lage der Staatsfinanzen welche ſich aus dem Etat

e en e t Centrum Vor n r r t n et ten Ueberweiſungene de ag er eigenen Bürger zu en und ar owie rmehrten tagtsan zweiter Stelle erſt Zwecke der Humanität zu verfolgen be eiſenbahnen Be ver
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Hr Joh Heinr Kauſchmann um nach A47 jähriger

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der münchener Hofkapellmeiſter Franz Fiſcher der ſeit10 Jahren an der dortigen Sarip wirkt hat einen Ruf an die

berliner Hofoper erhalten Jhm iſt nur eine kurze Friſt zur Ent
ſcheidung geſtellt

Der Friede Gottes Gedichte von Bruno Weiß
Bremen J Kühtmann 1889 192 S Fein geb 4 M Singe
wem Geſang gegeben Das iſt der Freibrief mit welchem dieſe
Sammlung von Gedichten des bremer Paſtors D Weiß Lieb
lingsarbeiten ſeiner Mußeſtunden ſich einführt Es ſind
Stimmungsbilder eines frommen Gemüths theils dem urſprüng
lichen Drange des Herzens entquollen theils freundſchaftlichem
Dienſt beſtimmt So reich wie das chriſtliche Leben iſt ſo
mannichfaltig ſind die Gegenſtände der Betrachtung Dabei ver
leugnet ſich nirgends weder der bibliſch geſchulte Geiſt noch die

übte poetiſche Geſchicklichkeit Ja vielleicht liegt gerade der
uptwerth dieſer Erzeugniſſe in der Abwechſelung der dichteriſchen

ehandlung Die hohen Kirchenfeſte und der Konfirmationstag
usweihe und Rückkehr in die Heimath Gebet und Reue
ternenlauf und Pflanzenwuchs bibliſche und patriotiſche Stoffe

Aulltägliches und Ewiges alles dies wird in bündigen und
flüſſigen Formen beſungen Die umfänglichſte der Dichtungen
iſt Johannes auf Machärus ein Feſtſpiel zu Weihnachten die
kürzeſten ſind Albumſprüche von etlichen Zeilen Um wenigſtens
eine Probe von Jnhalt und Form zu geben theilen wir das Lied

Abendgedanken mit
Auch dieſer Tag hat Wohl und Wehe

Den Menſchen wechſelvoll gebracht
Doch friedlich ſenkt ſich aus der Höhe
Auf Erden jetzt die ſtille Nacht

O daß mit ihr der Friede zöge
J jedes Herz in jedes Haus

er Sorgen Heer von dannen flöge
Und Streit und Kummer ſchlich hinaus

Daß keiner keiner einſam klagte
Mit ſich zerfallen und vergällt
Die Sonne grüßte wenn es tagte
Dann eine glücklichere Welt

Es wird nicht an Gelegenheiten fehlen den hübſchen Band als
Geſchenk zu verwenden eine der nächſten dürften die bevorſtehenden

Konfirmationen ſein W 8Soeben ſind im Verlage von Theod Blaeſing s Univerſitäts
Buchhandlung in Erlangen erſchienen Die Promotions
ordnungen für Theologen Juriſten Mediziner und
Philoſophen an den Univerſitäten Berlin Bonn Breslau
Erlangen Freiburg Gießen Göttingen Greifswald Halle

ine Jena Kiel Königsberg Leipzig Marburg München
Lünſter Roſtock Straßburg Tübingen und Würzburg Jn

kurzen Worten gefaßt geben dieſe 4 vorbenannten Werkchen nach
amtlichen Quellen bearbeitet und herausgegeben von Univerſitäts
Funktionär Georg Veſtner allen welche ſich um die theolo

giſche juriſtiſche mediziniſche und philoſophiſche
Doktorwürde bei irgend einer dieſer Univerſitäten bewerben
wollen die Gelegenheit zur Hand ſich ſchnell und ſicher mit
den hierüber beſtehenden Vorſchriften bekannt zu machen Es
werden daher die Jntereſſenten auf das Erſcheinen dieſer
empfehlenswerthen Werkchen aufmerkſam gemacht Der
Preis des Büchleins iſt 1,60 M
h

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 18 Febr Der Kaufmann Auguſt HermannHertel in Firna welcher als Geschäftsführer ſeiner Ehefrau

fungirt hatte von dem Fleiſchermeiſter Kadler ein Pferd ein
h für welches er noch 400 M nachzahlen ſollte Von

ieſer Summe zahlte er ſofort 300 während er für den Reſt
einen Schuldſchein ausſtellte Als Kadler am Fälligkeitstermin
in der Wohnung Hertels erſchien erſuchte dieſer ihn die Quittung
ſogleich auf den Schuldſchein zu ſchreiben Jnzwiſchen holte
Hertel die 300 M herbei und legte ſie auf die dem Sitze Kadlers
gegenüberliegende Seite des ziemlich großen Tiſches Dann nahm
er dem K den Schein mit der Unterſchrift deſſelben aus der Hand
ſteckte ihn ein und ſtrich das Geld ebenfalls ein Er ſagte
dann er habe von Kadler noch 57 M zu beanſpruchen und wolle
die übrigen 43 M herauszahlen Kadler aber proteſtirte hier
gegen und da er nicht zu ſeinem Gelde kommen konnte ſo machte
er gerichtliche Anzeige Das Landgericht Dresden verurtheilte
dann den Hertel wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Geſängniß
Die Reviſion des Angeklagten welche nur ganz unweſentliche
Momente rügte wurde kürzlich vom 3 Strafſenate des Reichs
gerichts als unbegründet zurückgewieſen

K Erfurt 18 Febr Der in dem königl Steinſalz Bergwerk
beſchäftigte Arbeiter Lange aus Elversgehofen hatte ſich ohne
Erlaubniß aus dem Siederaum des Salzwerkes 3 kg Salz um es
nach und nach für ſich und ſeine Genoſſen beim Frühſtück zu
verwenden zurückgelegt und war wegen Entwendung von Genuß
mitteln mit einer geringen Geldſtrafe belegt worden Die Steuer
behörde beantragte nun noch die Beſtrafung des Mannes wegen
Salzabgabe Hinterziehung Das Schöffengericht ſprach
ihn indeß frei da er wegen ein und derſelben Handlung nicht
zweimal beſtraft werden könne Jn zweiter Jnſtanz aber hob
die Strafkammer dieſes Urtheil auf und verürtheilte den An
geklagten aufgrund der 88 11 und 13 der Allerhöchſten Verordnung
vom 9 Aug 1867 zu 30 M Geldſtrafe bezw 3 Tagen Gefängniß
Jn der Urtheilsbegründung heißt es Wer unverſteuertes Salz
entwendet entzieht dem Staate die Steuer Ein ſolches Vergehen
iſt nicht nur nach dem Reichsſtrafgeſetzbuche ſondern auch nach
dem Geſetze die Salzabgabe betr zu ahnden

S

Nordhaufen 19 Febr Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde mit der Berathung des Haushalts
planes für 1889/90 begonnen Derſelbe läuft in Einnahme und
Ausgabe mit 595,200 M aus alſo mit etwa 18,000 M mehr
als im Vorjahre Wenn es trotzdem glich geweſen iſt mit dem
Kommunalſteuerzuſchlage um 15 Proz alſo von 230 auf
215 Proz herunterzugehen ſo hat dies ſeinen Grund in
günſtigen Rechnungsergebniſſen der Vorjahre in Mehrerträgen
und namentlich in der auf rund 19,000 M anzuſchlagenden Er
ſparniß welche der vorausſichtlich am 1 April d J ins Leben
tretende Uebergang der beiden hieſigen höheren Schulen an den
Staat im Gefolge hat Das Geſammtergebniß des Haushalts

lanes iſt alſo ein recht erfreuliches Weniger erfreulich war der
eginn der mehrſtündigen erſtmaligen Berathung deſſelben und

war dadurch daß eine Reihe von dem Finanzausſchuß in der
zorberathung entdeckter Fehler zu den heftigſten Worten zwiſchen

einigen Stadtverordneten und dem Erſten Bürgermeiſter Anlaß
gaben Letzterer charakteriſirte dieſe an und für ſich ja nicht
abzuleugnenden Verſehen zum größten Theil als Verſtöße der
Magiſtratskalkulatur ſowie der Druckereikorrektur für die er nicht
verantwortlich ſein könne während ſeine Gegner unter allen Um
ſtänden lediglich und allein den Magiſtrat für dergleichen haftbar
machen wollter So kam ein Antrag auf Schluß des Wort
kampfes in deſſen Verlaufe der Stadtverordnetenvorſteher Juſtiz
rath Löbnitz mehrfach Gelegenheit nehmen mußte mäßigend
einzugreifen allen erwünſcht Zur Berathung und Feſtſtellung

an pen alsdann namentlich die Schulhaushaltpläne diejenigen
gelammten Armenpflege ſowie der Bauhaushalt doch ver

z g r weitere Gang der vierſtündigen Sitzung ruhig und

Kiſtritz bei Teuchern 19 Febr Am 1 Oktober vor
Jahres ſchied aus unſerm 10 Dörfer umfaſſenden Kirchſpiel nach

85 jähriger Wirkſamkeit unſer allverehrter
mts nach

thätigkeit in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten Wie wohl
ſelten einer hatte ſich dieſer bewährte Schulmann die Werth
ſchätzung aller ſeiner Schüler und Kirchengemeindemitglieder durch
ſein beſcheidenes ſtets gefälliges und zuvorkommendes Weſen er
worben Die Liebe und Verehrung zeigte ſich auch in dem
letzten Sonntagsgottesdienſt vor ſeinem Weggange Um dem
verehrten Freund und Lehrer auch ein äußeres Zeichen ihrer
Anhänglichkeit und Dankbarkeit zu geben wurde damals von
ehemaligen Schülern und Freunden eine Sammlung zur Stiftung 4
eines kleinen Ehrengeſchenks angeregt Es ſollte dabei weniger
auf die Höhe der einzelnen Gabe als vielmehr auf eine allſeitige
Betheiligung ankommen Die Betbeiligung iſt denn auch überaus
zahlreich erfolgt und es iſt dem Hrn Kantor emer dieſer Tage
das Geſchenk übermittelt worden Daſſelbe beſteht aus einer
werthvollen Remontoir Uhr in welcher die n aravirt
ſteht Gewidmet von Schülern und Freunden der Kirchfahrt
Kiſtritz 1888 ferner aus einer prächtigen Widmungsurkunde
Dieſelbe fein in Prachtband gebunden enthält in Golddruck die

leiche Widmung auf der Einbanddecke Möge dem verehrten
anne in Halle wohin er jetzt ſeinen Wohnſitz verlegt die Uhr

nur glückliche Stunden anzeigen und die Widmungsurkunde an
genehme Erinnerungen wachrufen

J Hohenmölſen 18 Febr Der Vorſchuß und Spar
verein e hielt geſtern ſeine ordentliche Generalverſammlung
in welcher der Jahresabſchluß für 1888 vorgelegt wurde Der
ſelbe zeigt einen Umſatz an Vorſchüſſen von 124,480 M und eine
Zinseinnahme einſchl Werthpapiere von 10,069 81 M Der Netto

eingewinn beträgt 3356 89 ſodaß eine Dividende von 6 Proz
beſchloſſen werden kann Mit Rückſicht auf das im nächſten
Jahre bevorſtehende 25 jährige Jubiläum des Vereins ſind
289 15 M dem Reſervefonds überwieſen Dem Effekten Reſerve
fonds wurde aufgrund des Kurſes vom 31 Dez 1888 ein Gewinn
von 967 50 M zugeſchrieben Die Mitgliederzahl hat ſich um 14vermindert und iſt jetzt 293 Die Ausgabe der Vorſchüſſe an
Nichtmitglieder Beſchluß vom Jahre 1886 hat eine weſentliche
Steigerung erfahren

SHalberſtadt 17 Febr Das am heutigen Abend im
Elyſinm von dem hieſigen Konzertverein veranſtaltete

dritte dieswinterliche Konzert war außerordentlich zahlreich von
hieſigen und auswärtigen Muſikfreunden beſucht ſodaß der große
Saal wie deſſen Emporen dicht beſetzt waren Die ausführenden
Künſtler waren dieſes mal die Mitglieder der Konzert Ver
einigung des königlichen Domchors in Berlin welche
die lautlos lauſchenden Zuhörer durch ihren unvergleichlichen
Chor wie Sologeſang hoch erbauten Jedenfalls war es ein
lücklicher Griff des Vereinsvorſtandes dem kunſtliebendenPublikum nach längerer Zeit dieſen ſeltenen Genuß einmal wieder

bereitet zu haben

t Aſchersleben 18 Febr Zu einer ſchönen Feier geſtaltete
ſich das geſtern hier abgehaltene Jahresfeſt des Guſtav Adolf
Zweigvereins bei welchem Hr Domprediger Albertz Halle
die Feſtpredigt hielt An den Feſtgeſängen betheiligten ſich
mehrere Geſangvereine
angeſchloſſene freie Verſammlung in welcher Anſprachen muſika
liſche Vorträge und allgemeine Geſänge abwechſelten war ſehr
zahlreich beſucht Das Vereinsleben iſt in den letzten Jahren
ein viel regeres geworden Unter Theilnahme vieler hieſiger
Bürger ſowie der Bergmannsvereine und zahlreicher Schachtbeamten fand heute das feierliche Begräbniß der vier gemein

ſchaftlich verunglückten Bergleute Sprengler Gorges
Müller und Ramdohr letzterer aus Mehringen ſtatt Von
den Verunglückten waren drei verheirathet

P Staſifurt 18 Febr Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden
haben folgende neue Gehaltsordnung für die Volksſchul
leh rer feſtgeſtellt Anfangsgehalt 1000 nach 4 Jahren 1150
nach 8 Jahren 1300 nach 12 Jahren 1450 nach 16 Jahren 1600
nach 20 Jahren 1750 nach 24 Jahren 1900 nach 28 Jahren 2050
nach 30 Jahren 2100 M Vom 10 Dienſtjahre ab erhalten die
dar Merotheten Lehrer eine beſondere Miethsentſchädigung von
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Vermiſchtes

Porzellanſtatue Friedrichs des Großen Eine
wahre Prachtleiſtung hat ſeit einigen Tagen die königl Porzellan
Manufaktur in Berlin ausgeſtellt es iſt dies eine faſt meterhohe
Statuette Friedrichs des Großen in glaſirtem Porzellan Das
Modell rührt von Schadow her Der König in ſeinen bekann
ten langen Uniformrock gekleidet und den Dreiſpitz auf dem Haupte
ſchaut in der charakteriſtiſchen gebeugten Haltung ſcharf nach
links indem er die Rechte mit dem Kommandoſtab auf einige
Bücher ſtützt Die Statue iſt eine der beſten welche von dem
großen König exiſtiren Durchdrungen von der Eigenart Fried
richs giebt ſie den königlichen Helden und zugleich den alten Pitz
wie er in dem Gedächtniß des Volkes lebt in meiſterlicher Ver
ſchmelzung wieder Die Ausführung in Porzellan iſt ſo vorzüg
lich und wohigelungen daß dieſelbe ſicherlich Anſpruch auf all
gemeine Anerkennung erheben kann Die Herſtellung ſolcher
Figuren bei welchen die Porträtähnlichkeit gewahrt bleiben muß
iſt um ſo ſchwieriger als die Porzellanmaſſe beim Brande ganz
erheblich ſchwindet und zuweilen bedenkliche Verziehungen erleidet
Solche Schwierigkeiten zu überwinden erſordert einen hohen
Grad techniſcher Geſchicklichkeit Der ſchöne Eindruck der
Statuette wird noch erhöht durch einen mehr elfenbeinartigen
Ton der Glaſur ſodaß eine Wärme und Tiefe hieingekommen
iſt als ob das Material nicht Porzellan ſondern gelb getönter
Marmor ſei

Eine Kaiſerbüſte aus Schnee Ein überraſchender
Anblick bot ſich denen dar die am Montag in der Frühe den
Thiergarten bei Berlin paſſirten Auf einem Fußwege der längs
der Charlottenburger Chauſſee einherläuft hatte zwiſchen der
RoufſeauJnſel und dem kleinen Stern eine patriotiſche Hand eineBüſte Kaſſer Wilhelms I in Schnee geformt Die vorzügliche
vollkommen ähnliche und ſaubere Ausführung verrieth die ge
fchickte Hand eines tüchtigen Künſtlers Das hübſche Bildwerk
iſt inzwiſchen wohl dem Thauwetter zum Opfer gefallen

Bl Zur Geſchichte eines königlichen Schuldſcheins
Unter dieſer Spitzmarke wird uns aus Moskau geſchrieben
Kürzlich hat eine alte Dame Namens Marie Stefaneſſenko in
den ruſſiſchen Mosk Wjed das folgende kurze aber inhalts
ſchwere Dokument veröffentlicht Endunterzeichneter erklärt hier
mit vom Vorzeiger dieſes 1530 öſterreichiſche Dukaten geborgt zu
haben M E Obrenowitſch Die Beſitzerin dieſes Schuldſcheins
hatte bisher die Einkaſſirung der obigen Summe ſtets hinaus
geſchoben da ſie ihres Geldes das ſie einſt Michail Obrenowitſch
Fürſt von Serbien und Vater des jetzt in Serbien regierenden
Königs Milan geborgt ſtets ſicher zu ſein glaubte und dieſe
Summe als letzten Nothpfennig betrachtet hatte Die Verhält
niſſe der Gläubigerin haben ſich aber immer ſchlechter geſtaltet
und ſchließlich ſah ſich die alte Dame genöthigt im Konak zu
Belgrad die Exiſtenz des Schuldſcheines ſchriftlich anzuzeigen
Sie bat in ihrem Brief Michail Obrenowitſch s einzigen Sohn
und Univerſalerben welcher nebſt einem großen Baarvermögen
von ſeinem Vater noch ein recht einträgliches Königreich geerbt
den väterlichen Schuldſchein ergebenſt einzulöſen Der Brief blieb
aber unbeantwortet ebenſo mehrere an den König von Serbien
Crutete eingeſchriebene Briefe Denn König Milan von ſeinem

cheidungsprozeß voll und ganz in Anſpruch genommen hatte
für ſolche Nebendinge wie alte Schulden zu bezahlen einfach
keine Zeit Jetzt reiſte die Dame direkt zum König nach Belgrad
Leider mußte ſie auch diesmal die Erfahrung machen daß mit
großen Herren nicht gut Kirſchen eſſen iſt Kaum begann ſie ſich
in der Hauptſtadt Serbiens einigermaßen bemerkbar zu machen
als ihr bedeutet wurde ſie möchte lieber ſich rechtzeitig aus dem
Staube machen und ſich nicht unterſtehen dem König noch weiter

antor und Organiſt läſtig g fallen Die arme alte Dame verſtand den Wink ging
oskau zurück und veröffentlichte um ſich wenigſtens in

Eine am Abend im Arburg ſche Saale d

erſchließen

Schuldſchein in der Moskhakten hrenWied mehrere Trehgylart der betreffenden Nummer dem König

überſendend

Der Handel mit ungariſchen Weinen Werthvolle

etwas ſchadlos

Auſſchlüſſe und Mittheilungen auf dieſem Gebiete giebt eini kleine
Schrift welche den Titel führt Das kleine Buch vom edlen
Ungarwein Betrachtungen über den Kgl LandesCentral
Keller und gegen alle Schwindeleien Von G Rawald in Halle a/S

Aufl Die Schrift bezweckt nach dem ihr beigegebenen Vor
worte dem Handel erweiterte und neue Abſatzgebiete für reelle
Lieferanten der edlen Gewächſe zu eröffnen den Schwindel und
die Fälſchereien aber zu kennzeichnen Es iſt in dem Büchlein
viel Material zu der in Rede ſtehenden Angelegenheit zuſammen

tragen deſſen Durchſicht für die Weinhändler ſowohl als auch
ür diejenigen Konſumenten welche ſich für den Bezug von

Ungarweinen intereſſiren nur von Nutzen ſein kann
Jn Sturm und Noth Die letzten Stürme haben

dem belgiſchen Lootſendienſte ſchwere Verluſte zugefügt Es ſtehtfeſt daß ei mit 7 und 3 Lootſen bemannte Schoner unter
gegangen ſind ferner noch ein dritter Lootſenſchoner ſammt Be
mannung

Welche große Gewalt der Sturm in vor Woche beſaß
davon giebt die Nachricht Zeugniß daß er in Rotterdam die
großen cylindriſchen Petroleumtanks welche 20,000 Faß Petroleum
halten vollſtändig zuſammengedrückt hat Dieſelben machen den
Eindruck eines mit den Füßen zuſammengetretenen Cylinderhutes
Wer es nicht ſelbſt geſehen hat wird es gar nicht für möglich
halten daß der Wind die runden Flächen verbeulen könnte denn
der Wind findet nirgends eine Fläche und muß abgleiten

e

Vereine und Verſammlungen
16 ordentliche Plenarſitzung des

Deutſchen Handelstages
Bericht der Saale Ztg

u Vetgeit e ren 19 Febrnter ſehr zahlreicher iligung begannen heute vormittagim Generalverſaumlungsſaale der Börſe S Wolfgangſtraße die

Verhandlungen der 16 ordentlichen Plenarverſammlung des
Deutſchen Handelstages Der zweite Vorſitzende Kommerzienrath
Frentzel Berlin eröffnete gegen 10/ Uhr vormittags die Verwar und ertheilte Lunachſt dem Staatsminiſter v Boetticher

as Wort
Meine Herren Es gereicht mir auch heute wie immer zur

großen Freude daß ich die Ehre habe im Namen meiner Re
ierung den Deutſchen Handelstag zu begrüßen Dieſe meine

Freude iſt um ſo größer da ich aus Jhrer Tagesordnung erſehe
daß Sie ſich mit einem Gegenſtande beſchäftigen wollen der mir
ganz beſonders am Herzen liegt und der wohl geeignet iſt unſer
Vaterland zur wirthſchaftlichen Wohlfahrt und ſozialem Frieden
zu führen Jch kann jedoch nicht umhin gleichzeitig meinem Be

auern Ausdruck zu geben daß der von mir hochverehrte Mann
der ſo viele Jahre die Verhandlungen des Deutſchen Handelstages
geleitet hat diesmal durch Krankheit verhindert iſt an den Ver
handlungen theilzunehmen Jch bin überzeugt daß ich in Jhreraller Sinne handle wenn d im Namen meiner Regierung den
Wunſch und die Hoffnung ausſpreche daß Herrn Geh Kommerzien
rath Delbrück ſehr bald volle Geneſung beſchieden ſein möge
Bravo M Sie treten in einer Zeit zuſammen in der

Handel und Jnduſtrie nicht klagen können Jſt auch in einigen
Jnduſtriezweigen die Zahlung höherer Löhne wünſchenswerth
ſo blüht doch im allgemeinen die deutſche Jnduſtrie und ſind
auch dementſprechend die Arbeitslöhne beſſer geworden Es
ſind der deutſchen Jnduſtrie neue r nach dem Aus
lande erſchloſſen worden Der deutſch ſchweizeriſche Handels
vertrag die Weltausſtellung in Melbourne haben ſehr weſentlich
zur Förderung der deutſchen Jnduſtrie beigetragen Es iſt mit
Sicherheit zu erwarten daß dem deutſchen Export ſich in nicht
allzulanger Zeit ein weiteres Abſatzgebiet im fernen Oſten

und dadurch der Lohn der deutſchen Arbeiter ſich
immer mehr beſſern wird Wenn ich mich nun den Gegenſtänden
zuwende die Sie diesmal beſchäftigen werden ſo bedaure ich
daß ich behindert bin an Jhren Berathungen theilzunehmen Jch
hätte gewünſcht daß der Handelstag mit den Kommiſſions
berathungen des Reichstages in denen die Alters und Jnvaliden
verſicheruug zur Verhandlung ſteht nicht zuſammengefallen wäre
Jch hätte gern eingehender über dieſen Gegenſtand zu Jhnen
geſprochen als es mir im Rahmen einer kurzen Begrüßungsrede
möglich iſt Jch bin überzeugt es wäre mir bei einer eingehenden
Beſprechung möglich geweſen manche Zweifel die ſich ganz be
ſonders bezüglich der Organiſation des Entwurfes noch geltend
machen zu beſeitigen So weit ich aus den Verhandlungen
Jhrer erſehe beſteht zu meiner großen Freude
über das anzuſtrebende Ziel bei Jhnen bereits volle Einigkeit
Es iſt nicht hoch genug anzuerkennen daß auch im Reichs
tage alle Parteien über das Ziel deren Baſis die
allerhöchſte Botſchaft vom November 1881 bildet eini
ſind Die Wege wie das Ziel erreicht werden ſo
gehen allerdings bisweilen ganz erheblich auseinander Es
iſt nur nothwendig bei der Diskuſſion über dieſe Wege Maß zu
halten damit die Ausführung nicht außer Möglichkeit kommt und
zu empfehlen iſt den Grundſatz nicht außer Acht zu laſſen daß
das Beſſere der Feind des Guten iſt Bravo Solchergeſtalt
wird es gewiß möglich ſein alle Schwierigkeiten die ſich der Aus
führung des Geſetzes noch entgegenſtellen zu beſeitigen Selbſt
im Bundesrath machen ſich ja verſchiedene Anſichten über die
Ausführung geltend Die preußiſche Regierung will z B das
Geſetz aufgrund der Berufsgenoſſenſchaften aufbauen Einzelne
Regierungen ſetzen dieſer Beſtrebung Bedenken entgegen Allein
die preußiſche Regierung iſt nicht gewillt dieſer Meinungs
verſchiedenheit wegen das Geſetz ſcheitern zu laſſen Die preußiſche
Regierung macht daraus keine Kabinetsfrage Dieſe Haltung der
preußiſchen Regierung iſt zur allgemeinen zuempfehlen Es iſt mir bekannt daß bezüglich der Organiſation
große Meinungsvecſchiedenheiten vorhanden ſind Jedenfalls iſt
das reine Umlageverfahren undenkbar Wir dürfen bei
Berathung eines ſolchen Geſetzes keine Möglichkeit außer
Acht laſſen Jm Falle eines Krieges oder wirthſchaftlichen
Niederganges und daran ſind alle Schichten des Volkes
betheiligt dürfte es nicht möglich ſein die feſtgeſetzte Laſt zu
tragen und wir könnten in die Lage kommen dem Jnvaliden der
Arbeit die laut Geſetz verſprochene Rente nicht Se u können
Dagegen empfiehlt ſich das Prämienverfahren Dieſes Verfahren
das weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer übermäßig belaſtet iſt
wohl imſtande allen Anſprüchen zu genügen M H Es wäre
verlockend noch auf weitere Fragen einzugehen allein leider bin
ich dazu nicht in der Lage So ſehr auch Jhre Meinungen über
die Wege auseinandergehen mögen ich bin überzeugt ſie werden
nicht außer Acht laſſen daß es vor allen Dingen darauf an
kommt das Geſetz zuſtande zu bringen wie es den Erwartungen
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm und ſeiner beiden erhabenen
Nachfolger entſpricht Daß das Geſetz in dieſem Sinne zuſtande
kommt dafür bürgt die deutſche Treue und die deutſche Einigkeit
Bravo M H Was die Zukunft uns bringen wird wiſſen

wir nicht allein wenn wir unſere polltzrche und finanzielle
Stellung unter den Völkern betrachten ſo dürfen wir hoffen
daß der Wehen vorläufig nicht geſtört werden wird und da
wir uns den Arbeiten zur Hebung unſerer wirthſchaftlichen Wohl
fahrt und unſeres ſozialen Friedens mit voller Ruhe hingeben
können Möge uns dabei der Segen Gottes nicht fehlen Jch
begrüße Sie nochmals mit der Verſicherung daß die Verhand
lungen und Beſchlüſſe des Deutſchen Handelstages die der

derr ſtets ſehr ſchätzbar geweſen ſind auch diesmal bei der
elben volle a finden werden Lebhafter Beifall

t dankte demSonne Frentzel Miniſter füreine Begrüßungsworte erſuchte alsdann die Anweſenden
von ihren Plätzen zu erheben und auf Se Majeſtät den



Kaiſer und König ein dreifaches Hoch auszubringen cVies
geſchah

Kommerzienrath Hertz Berlin begrüßte hierauf die Verſammlung im Ramen des Klelteſten Kolleguns der Berliner

Kaufmannſchaft
Alsdann wurden Kommerzienrath Frentzel Berlin zum erſten

Generalkonſul Ruſſel Berlin zum zweiten und Direktor
rommel Augsburg zum dritten Vorſitzenden gewählt Zu

riftführern wurden gewählt die Handelskammer Sekretäre
D Eras Breslau De Genſel Leipzig D Jürgens Ham
burg und Hermann Dresden

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die
Alters und e h Der bezüglicheReferent Generalſekretär Bueck Berlin äußerte ſich etwa
folgendermaßen Ein ſehr großer Theil der Arbeiterbevölkerung
ſei in den letzten Jahrzehnten auf Abwege gerathen Sie haben
gewiſſenloſen Führern Folge geleiſtet die ihnen vorreden
die Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe ſei nur durch Umſturz
alles Beſtehenden möglich Die deutſchen Arbeiter haben ſich
leider dieſen Umſturzbeſtrebungen nicht zu entziehen vermocht
Leider haben dieſe Umtriebe ſchließlich dahin geführt daß zwei
Buben gegen das Haupt unſeres hochſeligen Kaiſers
Wilhelm die Mordwaffen erhoben Dies Unterfangen hat ſchließ
lich dahin geführt den Umſturzbeſtrebungen auf geſetzlichen Wege
entgegenzutreten Allein obwohl der hochſelige Kaiſer Wilhelm
durch die fluchwürdigen Attentate die gegen ihn verübt wurden
perſönlich ſchwer zu leiden hatte ſo gab er doch im Nov 1881
in Form einer allerhöchſten Botſchaft der Anſicht Ausdruck daß
mit dem e h allein nichts gethan ſei ſondern daß
durchgreifende ſoziale Reformen geſchehen müſſen wenn derſoziale Friede wieder hergeſtellt werden ſolle Unſer hochſeliger
Kaiſer hat den Grundſatz ausgeſprochen daß Geſellſchaft und
Staat für den Schwächern eintreten müſſen Dieſem Grundſatz
der dem deutſchen Volk ein heiliges Vermächtniß ſein müſſe ent
ſprechend ſei bereits ein Kranken und UnfallVerſicherungsGeſetz
ins Leben getreten und nun ſolle gleichſam als Krönung des
ſozialen Gebändes die Alters und Jnvaliden Verſicherung zum
Geſetz erhoben werden Das Geſetz ſei von um ſo größerer Be
deutung weil es alle Arbeiter mit wenigen Ausnahmen umfaſſe
Ausgenommen ſollen nach Anſicht des Ausſchuſſes des deutſchen
Fpu eltages die Handlungsgehilfen und Lehrlinge ſowie die

pothekergehilfen und n ſein Der Ausſchuß ſei der
Meinung daß dieſe Kategorie doch im allgemeinen nur vorüber
gehend e im übrigen zumeiſt ſozial derartig geſtellt ſei
um der Wohlthaten des Geſetzes entrathen zu können Anders ſei dies
bei der großen Maſſe der Handwerker und Arbeiter Es ſei
ein ſtarker Jrrthum wenn behauptet werde Das Geſetz ſei nur
eine veränderte Armenpflege Auf die Armenunterſtützung habe
der Arbeiter keinen geſetzlichen Anſpruch wohl aber auf die Alters
und Jnvalidenrente Eine Erhöhung der Rente ſei nicht rathſam
da die Mittel dazu nicht ausreichen dürften und es auch nicht
angezeigt ſei den Arbeitern dieſelben Mittel zu gewähren die ſie
bei voller Arbeitskraft haben Dagegen empfehle ſich die Herab
ſetzung der Altersgrenze vom 70 auf das 65 Lebensjahr Der
Ausſchuß ſei der Meiuung daß andernfalls die Wohlthaten des
Geſetzes zu wenigen Leuten zugute kommen dürften Feſt ſtehe
daß wenn das Geſetz erſt in Wirkſamkeit ſein werde daſſelbe zur
Hebung der wirthſchaftlichen Wohlfahrt und des ſozialen Friedens
beitragen werde Sei erſt wieder Zufriedenheit in den Kreiſen
der Arbeiter eingekehrt dann werde es auch gelingen die Sozial
demokratie mit Erfolg zu bekämpfen Wenn dies gelungen ſein
werde dann werde auch die deutſche Jnduſtrie diejenige Stellung
auf dem Weltmarkte einnehmen die ihr gebühre und es werde
alsdann möglich ſein die Löhne der deutſchen Arbeiter durch
greifend zu verbeſſern Lebhafter Beifall Er erſuchte die An
träge des Ausſchuſſes anzunehmen Beifall Kommerzienrath
Kade Sorau N Er könne dem Antrage nicht zuſtimmen
daß die Handlungsgehülfen und Lehrlinge von dem Geſetze aus
geſchloſſen ſeien Die genannte Kategorie ſei der Wohlthaten
des Geſetzes ebenſo benöthigt als die Arbeiter Da ſich ein
weiterer Redner bezüglich dieſes Punktes nicht meldete ſo wurde
ſogleich zur Abſtimmung geſchritten Dieſelbe ergab die Annahme
dieſes Punktes im Sinne des Ausſchuſſes
Shyndikus Sombart Bremen befürwortete hierauf folgenden

Antrag der bremer Handelskammer
Der Handelstag wolle beſchließen Anſtelle der in dem S 16

des Entwurfs vorgeſehenen Eintheilung der Löhne in 5 Orts
klaſſen und dementſprechenden Feſtſetzung der Beiträge und
Renten empfiehlt es ſich die geſammte Verſicherung gegen Alter
und Jnvalidität auf dem Prinzip des Jndividuallohns bezw
der Jndividualrente zu baſiren in der Weiſe daß von jeder
Mark Lohn ein beſtimmter Prozentſatz als Beitrag erhoben und
bei Eintritt der Erwerbsunfähigkeit bezw bei Vollendung
des 70 Lebensjahres aus der in der ganzen Arbeitszeit be
zogenen Lohnſumme ein Durchſchnittswochenlohn berechnet
wird aufgrund deſſen die Höhe der Rente feſtzuſtellen iſt Die

Zeit der freiwilligen Beiträge wird analog behandelt Die
Beſtimmungen des Entwurfs über Wartezeit und Abführung
der Rente bleibt im Prinzip beſtehen

Handelskammerſekretär Barthels Barmen beantragte namens
der barmer Handelskammer

Zu s 19 Abſ 2 den Prozentſatz der Altersrente für er
wachſene männliche Perſonen ſo hoch zu bemeſſen daß die
Rente in der höchſten Klaſſe mindeſtens 250 M beträgt Ferner

dem Geſetze eine Beſtimmung beizuſügen wonach weiblichen
Arbeitern welche infolge Verheirathung den ſeitherigen Stand
verlaſſen die von ihnen gezahlten Beiträge zurückgezahlt werden
Syndikus Boiſſilier Bremen beantragte namens der von ihm

vertretenen Handelskammer
Der Handelstag wolle beſchließen daß es ſich empfiehlt in

8 94 die Worte Freiwillige Beiträge bis beigebracht worden
zu ſtreichen und an deren Stelle den Zuſatz einzufügen und

r ununterbrochen in längſtens vierteljährlichen Zahlungen
erfolgt
General Konſul Ruſſel Berlin trat dieſen Anträgen entgegen
Fabrikant BehrensBerlin Er ſei mit den Ausſchußanträgen

einverſtanden allein dem Vorſchlage die Altersgrenze auf das 65
Lebensjahr herabzuſetzen könne er ſich nicht anſchließen Seiner
Erfahrung nach gebe es viele Arbeiter die nach re
65 Lebensjahre noch arbeitskräftig ſeien Dagegen empfehle er
die Erhöhung der Rente

Ehlers Poſen Er habe geglaubt D
eine General Diskuſſion ſtattfinden werde Da dies jedoch

nicht der Fall ſei ſo müſſe er zur Spezialdebatte erklären da
die von ihm vertretene Handelskammer gegen das Geſetz ſei
Gört Das Geſetz das auf Zwang begründet ſei ſei nur ge

net die Unzufriedenheit der arbeitenden Klaſſen zu vermehren
enn man etwas Erſprießliches arg wolle dann baue man

das Geſetz gleich dem KrankenkaſſenGeſetz auf der Baſis der
h auf Er beantrage demnach die Ablehnung des

eſetzentwurfs
KommerzienRalh Weidert München beantragte in den Geſetz

entwurf eine Beſtimmung aufzunehmen wonach es Handwerkern
die ſelbſtändig geworden auszutreten geſtattet ſei

Gegen den vorletzten Redner und die anderen Antragſteller
wandten ſich Direktor Frommel Anugsburg KommerzienRath
Wurmbach Frankfurt a Geh Kommerzien Rath Michel
Mainz und Kaufmann Zaeiß Hamburg Sämmtliche geſtelltenAnträge wurden hierauf mit großer Mehrheit abgelehnt da
gegen die bereits mitgetheilten Ausſchußanträge I II und III an

Wenerat Konſul NuſſelPerlin verbreitete ſich in länge
eneral Konſul Ruſſel Berlin verbreitete ſich in längerer Redeber die Aufbringung der Mittel Der Herr Miniſter S ſo etwa

bemerkte der Redner habe heute gewiſſermaßen aus e en
daß die Regierung prinzipiell gegen das Umlageverfahren ſei Alleinkönne den eitſchen Handelstag der keine parlamentariſche

Körperſchaft ſei nicht hindern die gegentheilige Meinung aus

Fälle vorhanden ſeien in denen die Regierunguſprechen zumalihrem euheren Grundſatze auch

eines Krieges oder wirthſchaftlichen teinfach wie das für andere Zwecke auch geſchebe eine Anleihe
aufnehmen müſſen im übrigen ſammle ja auch das Prämien
deckungsverfahren einen eigentlichen Reſervefonds nicht an Die
Altersverſicherung lege der Induſtrie u ſ w eine erhebliche Laſt
auf Der Staat habe demgegenüber das Seine zu thun damit
die Jnduſtrie dieſe Laſten tragen könne Sei das nun der ge
eignete Weg hierzu der r trie viele Millionen an Zwangs
verſicherungsprämien abzufordern und dieſe mündelſicher anzu
legen oder ſei es richtigen dieſes Kapital in der ulaſſen damit es dort arbeite Eine auch noch ſo ſchwere Kriſis
werde um ſo leichter überwunden werden je kräftiger und ge
ſunder Handel und Jnduſtrie ſei Deshalb ſei jenes Geld
beſſer aufgehoben in der Taſche des Unterthanen als in der
todten Hand des Staates Es ſei im weiteren bedenklich
aß jenes Kapital ſich in ein Bett ergieße welches bis

jetzt mehr für Erſparniſſe anderer Art beſtimmt geweſen
ſei Die letzteren wären alsdann veranlaßt andere weniger
nutzbringende Anlagen Puzuſuchen Dies könnte aber leicht
u erheblichen Nothſtänden führen Die Befürchtung einer

Beeinfluſſung des Zinsfußes durch jene Kapitalanhäufung ſei
wohl begründet Wenn auch 2 Millarden Mark keine übermäßig
hohe Summe repräſentiren ſo würden dieſelben doch wenn ſie
zu dem übrigen nach Anlagen ſuchenden Kapital hinzutreten einen
erheblichen Druck auf den Zinsfuß ausüben

Kaufmann Papendieck Bremen Er könne dem Vorredner
nicht zuſtimmen Die Aufbringung der Mittel könne zweckmäßig
nur nach verſicherungstechniſchen Gründen erfolgen

e von Kapitalien in einer todten Hand ſei eignet der
nduſtrie unerwartete Mittel zuzuführen Das Umlageverfahren

r auch noch den Nachtheil daß dem Arbeiter wechſelnde
ezw ſteigende Verpflichtungen auferlegt werden Die Handels

S zu Bremen ſtimme deshalb für das Prämienver
fahren

Geh Kommerzienrath Heimend ahl Krefeld Er könne
ſich dem Vorredner nur anſchließen Der preußiſche Volks
wirthſchaftsrath habe infolge des anfänglich von ihm begünſtigten
Umlageverfahrens immer mehr an Boden im Volke verloren

Sekretär Ditt mar Mainz trat für das Umlageverfahren im
Sinne des Ausſchußantrages ein

Kommerzienrath Roſenbaum Breslau Er halte ebenfalls
das Prämienverfahren für das einzig Korrekte Es ſei erforder
lich in der gegenwärtig wirthſchaftlich günſtigen Zeit durch das
T n erlahren für etwa kommende ſchwere Zeiten Vorſorge
zu treffen

Bei der hierauf vorgenommenen nach Handelskammern er
folgten Abſtimmung ſtimmten 50 Handelskammern mit 132
Stimmen für das Umlageverfahren dem Ausſchußantrage
entſprechend 19 Handelskammern mit 53 Stimmen gegen den
Ausſchußantrag Die Handelskammern zu BadenBaden Mann
heim Heidelberg und Plauen enthielten ſich der Abſtimmung
Der Ausſchußantrag sub IV war ſomit mit großer Maqhorität
angenommen

Geh KommerzienRath Michel Mainz ſprach hierauf über
die Organiſation der Alters und Jnvalidenverſicherung Der
Redner empfahl die Annahme des bereits mitgetheilten Ausſchuß
antrages Derſelbe lautet

Es empfiehlt ſich behufs der Verſicherung der Arbeiter
egen Alter und Jnvalidität eine einheitliche Reichsanſtalt zuWöaffen deren Verwaltung durch Beamte zu führen iſt Die

Feſtſtellung der Jnvalidität ſoll unter Mitwirkung von Ver
tretern der Arbeitgeber und der verſicherten Perſonen erfolgen
Sekretär Dittmar Mainz befürwortet einen Antrag der

Stuttgarter Handelskammer eine Reichsverſicherungsanſtalt zu
gründen die Verwaltung jedoch den Berufsgenoſſenſchaſten zu
zuweiſenSekretär Dr Kahlert Darmſtadt beantragte uamens der von
ihm vertretenen Handelskammer die Alters und JnvalidenVer
ſicherungskaſſen im Anſchluß an die Ortskrankenkaſſen zu er
richten Es werde dadurch möglich werden die Quittungsbücher
denen die Arbeiter mit großem Mißtrauen gegenüberſtehen zu
beſeitigen und anſtatt deſſen Belege einzuführen

Syndikus Schloßmacher Offenbach beantragte dem Aus
ſchußantrage hinzuzufügen Unter Mitwirkung der für Unfall
und Krankenverſicherung geſchaffenen Organe
Fabrikant Schiedmayer Stuttgart trat für den Antrag der
ſtuttgarter Handelskammer ein während Handelskammer Sekretär
Dr Eras Breslau und wiederholt der Referent Geh Kom
merzien Rath Michel Mainz für den Ausſchußantrag ſprachen

Letzterer gelangte ſchließlich nach Ablehnung aller anderen An
träge mit allen n 6 Stimmen zur Annahme

Jn den Ausſchuß wurden hierauf neu reſp wiedergewählt
HandelskammerSekretär BarthelsBarmen KommerzienRath
Bethcke Halle a/S Fabrikant Boedinghaus jr Elberfeld
Geh Kommerzien Rath Delbrück Berlin Bankier Feuſtel
Bayreuth KommerzienRath FrentzelBerlin Handelskammer
Präſident Schlumberger Mühlenhauſen i/E GeneralDirektor

de ar Ruhrort und Kommerzien Rath Weidert
eünchen
Den folgenden Gegenſtand bildete die Errichtung deut

ſcher Handelskammern im Auslande Handelskammer
Sekretär Dr Landgraf Mannheim befürwortete die Annahme
folgenden Antrages

Der Deutſche Handelstag ſpricht den Wunſch aus es wolle
die deutſche Reichsregierung auf die Errichtung deutſcher Han
delskammern im Auslande hinwirken

t den Antrag ſprach noch Handelskammer Sekretär Dr Hat
ſche ckMagdeburg Alsdann gelangte derſelbe ohne weitere
Debatte einſtimmig zur Annahme

Handelskammer Sekretär Dr Stegemann Remſcheid befür
wortete folgenden Antrag

Der Deutſche Handelstag erkennt das Bedürfniß einer Ab
änderung des Markenſchutzgeſetzes an und beauftragt ſeinen
Ausſchuß im Laufe der nächſten Jahre eine Verſammlung der
jenigen Handelskammern und Korporationen welche dieſe Frage
beſonders angeht zu veranſtalten und die Anträge dieſer Ver
Prrlens in ſeinem Namen an den Bundesrath zu ver
mitteln

Danach war die Tagesordnung r
Auf Antrag des Fabrikbeſitzer Möller Brackwede wurde be

ſchloſſen an den früheren Präſidenten Geh Kommerzienrat
elb rück ein Begrüßungstelegramm zu ſenden Alsdann ſchlo

der Vorſitzende Kommerzienrath Frentzel Berlin die ſechzehnte

n r ſei Jm Falleiederganges werde man

ßordentliche Plenarverſammlung des Deutſchen Handelstages

A Berlin 19 Febr Der Kongreß der Ziegler und
Kalkbrenner ſetzte am Dienstag ſeine Berathung fort Zur
Prüfung der vom Miniſter für öffentliche Arbeiten angeregten
drat eines Normalformates für Falzziegel und Dachpfannen
wurde eine Kommiſſion von Ziegel und Maſchinenfabrikanten
mit dem Rechte der Kooptirung eingeſetzt Eine lebhaftere
Debatte entwickelte ſich über die Schutzvorrichtung des Ziegler
und Kalkbrennergewerbes es wurde Klage geführt daß in den
Gewerben vielfach ganz ungeſchulte Leute beſchäftigt würden die
dieſe Arbeit nur als Nothbehelf angenommen hätten Ohne die
nöthige Vorſicht könne aber auch die beſte Schutzvorrichtung nichts
helfen vielmehr würden dieſe ungeſchulten Leute fahrläſſig gemacht
und dadurch die Gefahr erhöht Den Berufsgenoſſenſchaften würden
bei dieſer Sachlage ganz bedeutende Koſten verurſacht und es ſei
dringend zu wünſchen daß in dem Zieglergewerbe wieder das
Lehrlingsweſen Aufnahme fände damit man berufsmäßig vorebildete Arbeiter hätte Den übrigen Theil auch dieſer Cigung

üllten techniſche Fragen aus

h S

Aus dem Leſerkreiſe
Aus Zeitz erhalten wir folgende Zuſchrift

Es berührt faſt ſeltſam mit per r von ge
wiſſer Seite das Bahnprojekt Deuben Naumburg
immer und immer wieder in den Vordergrund gerückt wird
Es erſcheint doch wohl an ſich nicht gerade wahrſcheilich daß
der Herr Eiſenbahnminiſter aus rein idealen Gründen gerade
den biederen Naumburgern die Deubener Braunkohle etwas
billiger zu befördern beabſichtigt Und das vielleicht noch um
ſo weniger als er durch die Ausführung des Bahnprojekts
Deuben Naumburg dieſe Wohlthat den naumburger Herren
Aktionären doch nur für eine relativ ſehr kurze Zeitdauer er
weiſen könnte weil das in Frage kommende Kohlenlager bei
Deuben doch nicht viel länger als Wige Jahrzehnte aushalten
dürfte Für ſo kurze Zeitläufte wird vermuthlich aber der
rechnende Staat keine Bahnen bauen wollen zumal den länd
lichen Verkehrsbedürfniſſen von Stößen und Umgegend durch
die reichlich vorhandenen tadelloſen Kreischanſſeen vollkommen
genügt wird

Das An per

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 19 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ohne Um Termine flau Gekündigt t KündigungspreisM o e M nach Würitet Lieferungsqnalität 191 per dieſen
Monat per Febr März per März April per AprilMat
192,75 192bez per MaiJuni 194 193 bez per JuniJuli 195 194 bez

JuliAlüg per Aug Sept per Sept OktRauhweizen per 1600 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni JuliRoggen per 1 kg Loco vernachläſſigt Termine niedriger Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 146 157 M nach Qualität
Lieferungsqualität 152 per dieſen Monat per MärzApril z
April Mai und per MaiJuni 153 152,5 bez per Juni Juli 153,25 152,78
bez per Juli Aug per Sept Okt 154,25 153,75 bezGerſte her 1000 kg Fiau Eroße und kleine 126 197 M Juttergerſie
122 135 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 138 pommerſcher mittel 140 144 guter 145 148 feiner
150 156 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 149 ab Bahn bez preußiſcher mittel
139 143 guter 145 148 ſeiner 150 154 ab Bahn bez per dieſen Monat

per April Mai 139,25 139,5 bez per MaiJuni und per JuniJnlt
139 139,25 bez

Magdevburg 19 Febr Geby Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 165 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 164

155 163 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſtebis 170
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

184 189
Roggen per

Leipzig 19 Febr Weizen per 1000 kg netto loco inländ
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M bez u Br Matt
1000 Kg netto loco inländ 160 164 M bez u Br ausländ 158 163 M
bez u Br Matt Gerſte per 1000 Kg netto loco Braugerſte 160 180 M
vez u Br Mahl und Futterwaare 133 133 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 147 152 M bez u Br

Stettin 19 Febr Weizen matt loco alte Uſance 182 186 do per
April Mai 188,50 do JuniJuli 1890,90 Roggen loco unverändert alte
Uſance 142,00 148,00 do per April Mai 150,00 do per Juni Juli 150,50
do per Herbſt neue Uſance 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Danzig 19 Febr Weizen loco unveränd Umſatz 100 Tonnen Bunt
und hellſarbig 170,00 hellbunt 175,00 177,00 hochbunt und glaſig 180 00

184,00 per April Mai Tranſit 143,00 per Juni Juli Tranſit 146,50
Roggen unverändert loco mländiſcher per 120 Pf 145,00 do polniſcher oder
ruſſiſcher Tranſit 94,00 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 94,09 Kleine
Gerſteloco Große Gerſte loco 110,00 121,00 Hafer loco 121,00

Königsberg 19 Febr Weizen ruhiger Roggen ruhig der 2000
e g 137 50 Gerſte ſtill Hafer unverändert per 2000 Pfd

gew

Köln 19 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do neuer do fremder
loco 20,75 per März 19,95 per Mai 20,30 per Juli 20,45 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,20 per Juli
15,20 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 19 Febr Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco zug mecklenburgiſcher loco 160 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

104 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Mannheim 19 Febr Weizen per e 20,45 per Mai 20,60 per Juli

20,65 Roggen per März 15,35 per Mai 15,40 per Juli 15,55 per Nov
Hafer per März 13,50 per Mai 13,95 per Juli 14,25 per Nov

Breslau 19 Febr Roggen per Febr 1583,00 per April Mai 154,00 per
Nein 10 debr Weizen per Früht 2,58 Gd 7,63 Herbſt

b en per 7 per r7,73 Gd 7,72 Br Roggen per Frühj 6,68 Gd 6,13 Br per MaiJuni
6,18 Gd 6,23 Br Hafer per Frühj 5,74 Gd 5,79 Br per MaiJuni 5,84

Gd 5,89 Br sloco per Frühjahr 7,26 Gd

t

Peſt 19 Febr Weizen matt7,27 Br per Herbſt 7,44 Gd 7,46 Br Hafer per Frühjahr 5,29 Gd
5,30 Br

Paris 19 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Febr 25,90 per März 26,10 per März Juni 26,40 per Mai Aug 28,60
Roggen ruhig per Febr 15,25 per Mai Aug 15,40

Paris 19 Febr abends Telegr Weizen ruhig per Febr 25,80
per März 26,00 per März Juni 26,40 per Mai Aug 26,50

Antwerpen 19 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen unbelebt
Hafer ruhig Gerſte unbelebt 8Amſterdam 19 Febr Telegr Weizen per März per Mal
per Nov 210 Roggen per März 319 à 120 per Mal 123 à 122 à 121 à 122
per Okt 125 à 125

r e erevurg 19 Febr Weizen loco 11,76 Roggen loco 6,60 Hafer
co 3,75

Liverpool 19 Febr Weizen ruhig
Hull 19 Febr Telegr Weizen feſt gefragter
PNRew York 18 Febr Telegr Viſible Suply an Weizen 33,435,000

Buſhels
New Hork 18 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 99 Weizen

per Febr 97 per März 98 per Mai 100/,R Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Matew York 19 Febr
1820 Hort 18 Febr Telegr WeigenVerſchiffungen der leyten Woch

dew York 18 Febr elegr eizen Verſchiffungen der letzten Wochevon den atlantiſchen da der Staaten nach

do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 5000 dovon Kalifornien und Hregon nach Großbritannien 24,000 do nach anderen

Häfen des Kontinents Arts
Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
18 Febr 19 Febrein Brodraffinade M

in Brodrafſinade wo
Gem Melis I 26,75 26,75 oKryſtallzucker I e eKry tallzucker IZ n un uMela e Ia et ne 0 e nMeilaſſe IIa

Tendenz am 19 Febr
B u Verbrauchsſteuer

8 r 19 FebrGrannunlirter Zucker MKorng Rend 18,20 18,50 18,30 1e

r hr v 2200II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a ſxet auf Speicher Magdeburg
r

T im Jan xMärz Mal t Dezb frei an Bord Hamburg
Aug 14,50 Br 14,45 Get 13,99 bez

ärz 13,95 bez u 1
Aprii 14 10 Br 14,07

Mal

97 Br t 14,15 Br 1 e
ai 14,20 Br 14,17 G Nov Dez e e G

JuniJuli 24,35 Br 14,30 G Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

s Batber Mai 14,07 per Juli
Hamburg 19 Fehr Rachmittagshericht Rüdenrohzuger I Produtt

Hamburg 19 Febr Vormittagsbericht Rüben ProduktBene Se d dheenen ſeei n Bord W er der a

n

e

S

43

m

e



n

W

a

t

r

s 88 frei an ber Febr 13,92/, per Märzu Vcrit 19 et h e dehnlieer 880 ru loco 36,75 à 37,00
weiter guder h r per 100 kg per Febr 40 per März 40,75 per

t 4 Mai Aug 41der eiehr 960/ Javazuder 16/ ruhig Rübenroh

2 igzucker 13 ruhig Sofort 34 00 Fres per März 34 50 FresAu iwerper 19 Febr

AprilMai 34,25 FrancsRew Yort 18 Febr Telegr Zuder Fair reſining Muscodados 4

Haffee

Hamburg r Febr Kaffee feſt Umſatz 3000 Sadamburg d Jebr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febr
88 per März 83 per Mai 84, per Sept 85 RuhigHambürg 19 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlekbericht Kaffee good

377 Febr 83 per März 83 per Mai 842 per Sept
Behaupte

Amſterdam 19 Febr Java Kaffee good ordinary 51Havre 19 ſeit Vorm 10 Uhr M Telegramm von Velmann
r Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 10 Points Hauffe RioSack Santos id o00 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 19 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Selegramm von Peimann
Z Comp Ka re ood zage Santos per gedr 102,00 per Mai

50 per Sept 104 ehauptetNew ort 18 Febr Telegr gaſer Fair Rio 17 RloNr 7 low ördinary per März 15,95 per Mal 15,95

etrolenm
Berlin 19 Febr Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine Gekündigt

Kg gündignngs preis M Loco r dieſen Monat M
Stettin 19 Febr Loco per Febr 11,85
H amburg 18 Febr Frtroig Standard whlte loco 6,70

Br 6,60 Gd per März 6,60 Br GdBt emen J Febr Schinber Petroleum ſtetig Standard white
6,50 bez uAn w rpen 19 Febr Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type

e e h u ger Febr bez 17 Br per März 167 Br
ept gder Kew Jorr 18 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in J 7,10 Gd de Philadelphia 7,00 Dur Rohes Petroleum in New
Dort 7 7,25 do Pipe liue Certiſtcates 91New York 19 Febr vormiltags eiehe Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cerlifikates 91 e

Spiritus
Berlin 19 Febr Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I

Kündigungspreis M Durchſchuittepreis ver dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Wenig verändert

Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß
bez per dieſen Monat per Febr März und per März April
April Mai 52,4 52,5 82,4 bez per ar du 52,8 52,9 62,8
artid 53,4 68,5 bez per Juli Aug 54 bez per Aug Sept

ahltShiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert gchedin

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,7 33,8 33,7 bezmit Faß loco per dieſen Monat und ver Febr März 32,5 bez per März
April per äpril Mai 32,8 32,9 32,8 bez per Mai Juni 33,2 33,3
33,2 vez per Juni Jult 33,8 33,933,8 bez per Juli Aug 34,4 dez

per Aug Sept 34,8 34,9 34,8 bezMagdeburg 19 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt
Loco ohne Faß unverfteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,00 53 40
c bet 70 M Verbrauchsabgabe 33 70 M Ab Speicher unter freier Vor

halt g der Gebinde wenig Angebot
Mag deburg 19 Febr Kartofſelſpirltus für 10,000 I loco ohne Fa

52 80 53 20 M bei 50 33 70 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

2 Leitpzig 19 Febr Spiritus per 10,000 er ohne Faß mit 50 M Verhrauch abgabe 53,25 M nominell mit 70 M do 38,70 P nominell
Danzig 19 Febr Per 10 600 I loco kontingentirter 51,50 nichtkontin

gentirter 32,66

Febr Per 100 1 1000 loco 53 00 per Febr 52 7519

per März 53 00
50cer 51,50 do do cS P oſen 15 Febr Spirktus loco ohne Faß

32 00 do 7Oer und darüder do per Febr 50er to per Febr 7
Gelündigt 5000 1 Feſt

Stettin 19 Febr Spiri n Ja mit 50 M

a er e Konfumſteuer 82,80 i mit 70 M
Kon5 Sie 19 u r w e uchsabgaben pr n do do er ürit Mal 51,40 do per Mai i
mm h per Febr 31,50 d do per April

do bo per Mai Jun
ivurg 19 Febr Spiritus ruhig Jan Febr h Br per MärzA P 5 Br s per nie irat 20 Br per MaiJuni 20 Brh rin a bis ver Febr 39,25 per
,00 rg April 40,25 per MaiAugWerte 2 Febr abends Telegr Spirllus ruhi W per Febr 30,50 4

per März 30,75 per MärzApril 40 00 per Mai Aug 41

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Febr Amtl Rübsl per 100 kg mit Faß Termine

niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßL ohne Faß ber dieſen Monat 588 per April Mat 57,6
87 57,4 bez per MatJuni 56,8 per Sept Okt 59,8 bezahltLeipzig 19 Febr Rüböl per 100 üg netto ohne Faß ſiüſſiges 59 bez

Gewichen
Stettin 19 Febr Rüböl malt per April Mai 58,00 per Sept

Köln 19 Febr Telegr Rüböl loco 63,00 per Mai 58,70 per Okt
5

Okt 51,50

amburg 19 Febr Rüböl unverzollt ſchwach loco 60,00
reslan 19 Febr Rüböl per Fedr 59,00 per April Mai 58,00Barie 1d Febr nachm Schlußbericht Telegr Rüdöl weichend per

Febr 73,50 per März 73,50 per MaiAug 68,75 ver Sept Dez 59,75Parié 19 Febr abends Telegr diüböl ruhig per Febr 73,25
per März 73,25 er Mai Aug 68 25 per Sept Dez 59,50

Petersburg 19 Febr Telegr Talg loco 4960 per Aug 50 00
New Yort 18 Febr Telegr Schmalz loco 7,00 do Rohe

Brothers 7,30

l

Paris 19 Febr

Butter Eier Fleiſch
Berlin 18 Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0 80 1 Schwe neſieiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

i e i o Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,80 M per

1 18 Fehr ederLiverpool env Gegenw Woche Lore Woche

Wochenumſah 151,900 72,000desgl von amerikaniſchen 44,000 61,090
S Spekulation 2,000 3,000
desgl ort 2,000 2,000desgl ir wirklichen Konſum 47,000 76,900
desgl unmittelbar ex Schiff 75,000 69,000

Wirklicher Export 9,000 6,900Jmport der Woche 126,099 81,000davon aneritaniſche 917,0900 68,000
Vorrath m 2733,000 961,000davon amerikaniſ 537,000 558,000Schwimmend ne roßbritannien 331 229,000

davon amerikaniſche 156,000 161,000
Hanf

Petersburg 19 Febr Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Petersburg 19 Febr Telegr Leinſaat loco 12,75
Viehmärkte

Berlin 18 Febr Städtiſcher Central Viehhof AmtlicherBericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden 4572 Rinder 12,244 Schweine
1885 Kälber und 9451 Hammel Das Rindergeſchäft entwickelte ſich heute

nach Eintritt flauen Wetters ſehr langſam obgleich ſich im Vorhandel etwasregerer Begehr für Ar Sfuhrzwecke zeigte Ia 48 53 IIa 41 45 IIIa 35
bis 38 IVa 32 34 M pro 100 Pfd Flei ſchgewicht d i das Gewicht der
vier Viertel auf welche der gezahlte Stüclpreis nach T des Werthes der
Haut Füße Eingeweide und des Kopfes vertheilt wird Schweinewurden bei langſamem Handel und augen reſſer tem Export bis auf wenige Bakonier

ausverkauft Ia im Durchſchnuitt 51 im Beginn des Marktes und Vor
handels brachten hervorragende Po ſten auch 52 IIa 47 49 IIIa 43 bis
46 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara das Stück Bakonier 522 Stüch 50
bis 52 M pro 100 Pfd je nach Hualität mit 50 Pfd Tara das Stück
Der Kälverhandel geſtaltete ſich langſam Mittel und geringe Waare war
ſehr ſchwer verkäuflich Ia 44 56 IIa 32 43 Pf pro Pfd FleiſchgewichtHam mel wurden da ſich etwas S alſherarf zeigte zu vorwöchentlichen Preiſen

geräumt Ja 42 48 e II a pro J Jleiſchgewicht

Leipziger Vörſe vom 19 Febritar
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